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10 Uhr Beichte.
Uhr Predigt(Röm. 14, I7- 1S;

Lied Nr. 131):
Dekan Dr. Megerlin.

esang d. Kirchenchocs: „Heilig"
(Chr. Fink).
»schließend an den Vorm.-Gottes¬
dienst Feier des hl. Abendmahls,
as Opfer ist vorm, und nachm,
für den Württ. Gustav-Adolf
Verein bestimmt.
Uhr Predigt:

Stadtvikar Stähle.
Uttwoch Abend8 Uhr Bibelstunde
im Gemeindehaus,
n Waldrennoch ist am Sonntag
um V210 Uhr Predigt mit an¬
schließender Abendmahlsseier N-
am Donnerstag'/«SUHrVibeb
ftunde.

281.

Zum 1. Advent.
Advent! Ein Neues kommt, ein unerhört Neues ; nicht

M Menschen geschaffen, sondern aus der Ewigkeit herein-
-rechend. Der König zieht ein ! Macht hoch die Tür , die Tor
Nicht weit ! Das will keine Alltagsmienen , das will glühende
Zeelen und hoffende, wartende, gespannte Augen. Wo nicht
-je Glut der Sehnsucht im Herzen auflodert , da ist die Ad-
-entszeit umsonst gekommen, da findet sie keine Resonanz.

Und zu vielen kommt sie umsonst. Finster, mit verschränk¬
ten Armen stehen sie beiseite. Lachend, mit lärmender Gleich¬
gültigkeit rennen sie vorbei. O doch, ihre Seelen können
«ich noch glühen, aber nicht mehr für göttliche Dinge . Ja,
MM es sich um die allerneueste Mode handelt oder um ein
spannendes Sportereignis , dann wogt's in ihnen auf . Wenn
rin atemraubender Film über die Leinwand lauft , daun er-
K sie der Taumel . Wenn bahnbrechende technische Errungen-
Haften über, die Erde dahinjauchzen, dann fliegt die Begeiste-
Mg auf. Wohl, es ist noch eine Glut in ihren Seelen, aber
ias ist nicht die heilige Glut . Und wenn Advent kommt, dann
-leiben sie kalt. Sie wollen Greifbares , Genießbares . Brächte
Ment solche Dinge, dann horchten sie auf, dann glühten sie.

Wehe, wenn einmal die heilige Glut völlig aus unserem
Lolk entschwinden sollte! Wenn alle Adventsfeiern bloß noch
zu einer banalen Gewohnheit würden ! Wenn ein ganzes Volk
stumpf und gleichgültig unter schwarzen Himmeln lebte und
licht fähig wäre, den Einbruch der Ewigkeit in die Zeit unter
Schauern zu erleben ! Das wäre der Erstickungstod der Reli¬
gion, aber auch alles Großen und Edlen, was überhaupt im
Menschengeist leben kann. Noch ist es nicht so weit. Man
'sagt, es gehe ein unterirdisches Gären und Sehnen durch
ias Volk. Helfen wir dazu, diese Sehnsucht auf die rechte
Lahn zu leiten ! Sorgen wir , daß Advent auch zu andern
iomme! Glühe, Seele , glühe, und werfe Funken deiner Glut
m die Schächte, wo immer nur Brennstoff sich findet, der
des Brandes wartet!

Württemberg.
kalw, 27. Nov. (Sitzung der Handelskammer.) Am 26. d.

W. hielt die Handelskammer Calw eine Sitzung ab, in der eine
Reihe wichtiger und aktueller Fragen behandelt wurde. Wir
berichten darüber : 1. Verkehrsfragen : Es wurden die Wünsche
des Fahrplans 1930/31 eingehend erörtert . Abgesehen von
einzelnen Sonderwünschen wird anerkannt , daß der Fahnplcm
in diesem Jahr im Verhältnis zu der Not der Zeit nicht schlecht
ist. Gewünscht wird insbesondere Beibehaltung der Eilzüge
der Mgoldbahn , insbesondere mit Beginn und Ende der Eil¬
ige in Mühlacker, um dort wichtige Fernverbindungen aus-
junehmen' und damit unsere Nagoldbahn an den internatio¬
nalen Verkehr anzuschließen. — Der Ausbau der Elztalbahn,
die die Strecke Freiburg —Hausach—Freudenstadt verbinden
md damit den Weg von Freiburg nach Stuttgart erheblich
«bkiirzen soll, wird warm befürwortet . Es ist nicht zu leugnen,
daß diese Bahn den Verkehr auch für unfern Bezirk lebhaft
zn befruchten vermöchte. — Mit Rücksicht auf die Zunahme des
Krasffahrverkehrsmuß eine Zwangshaftpflicht für die Kraft-
sichrer eingeführt werden, freilich mit der Bedingung , daß diese
Awangsverstcherung dem Versicherungsgewerbe überlasten und
nicht staatlich wird. Desgleichen muß die Einführung einer
stärkeren Haftpflicht der Reichspost für die von ihr unternom-
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kl Ro» a« »>o, Äst.  Andrea  Baret.

„Amely !" stammelte er wirr im Kopf . „Sei Mat!
Laß mir Zeit ! Ich will tun , was ich kann . Vielleicht
fnid' ich einen Ausweg ."

Sie starrte ihn an , eisig, unheimlich fest. Er verlor
dcn Faden.

„Einen Ausweg ."
Ihr Lachen durchschnitt die beiden armseligen Worte

die ein scharfes Messer. „Red ' La Unsinn , du. A Liab,
vann's wahr ist, braucht La Zeit , sich zu besinnena Liab.
wann's treu ist, sucht La Ausweg . A Ja und a Nein hat 'Z
Ms alle Fragen ."

Und immer dabei das unheimliche Anstarren , so fest
und kalt. Es wurde ihm fürchterlich. Mit einer Bewe¬
gung der Abwehr wich er zurück, daß er fast den Rand des
abschüssigen Pfades streifte , doch los kam er nicht.
^ Mehr in dem Instinkt der Selbsterhaltung als in
einem neuen Gefühlsausbruch schlang der junge Mann
die Arme um das Mädchen : er suchte einen Halt ! „Amely,
Schatzl, süßes ! Laß all 's vergessen sein !" stotterte er mit
schwerer Zunge , und sein Mund , dem der Atem des Wein¬
rausches entströmte , suchte sein „Schatz!!"

Aber das Mädchen packte seine Arme und hielt ihn
von sich.

„Nit anrühren sollst mich mehr , du ! A Wut kommt
mir, wann ich dich reden hör ' — a Luag is jedes Wort
von dir !" Und mit aller Gewalt stieß sie ihn von sich.

Ein Schrei ertönte , wie der Schrei eines Nachtvogels,
tlnd noch einer , kürzer , abgebrochen — aus der Tiefe stei¬
gend. Dann das Schweigen der klaren , kalten Sommer¬
nacht des Hochgebirges . . . . . '

Samsiag dmz«. Mesmer ms.
menen Kraftwagenfahrteu verlangt werden; die Zustände, wie
sie heute sind, gehen zurück auf das Gesetz von 1871 und ent¬
sprechen nicht mehr den Forderungen der heutigen Zeit.
2. Steuersachen: Der Vorsitzende, Herr Dir . Tannwald , gav
einen eingehenden Bericht über die zur Zeit schwebenden
Fragen der Steuerreform . Die dringendste Forderung müsse
eine Ausgabensenknng sein; eine Umgruppierung der Steuern
dürfe nur dann eintreten , wenn gleichzeitig die Ermäßigung
anderer Steuern bekanntgegeben wird. Die Erhöhung der
Umsatzsteuer muß abgelehnt werden; Erhöhung der Ver¬
brauchssteuern jedenfalls insoweit, als sie von den Gemeinden
erhoben werden sollen. Eine längere Unterhaltung entspann
sich über die Möglichkeit einer Aendernng der Kraftfahrzeug¬
steuer, die in Deutschland überaus ungerecht erhoben wird.
Ehe Beschlüsse gefaßt werden können muß zunächst der Bericht
der Studienkommission abgewartet werden, die die Verhältnisse
in Amerika geprüft hat, wo der Betriebsstoff besteuert wird.
3. lieber Fragen des kaufmännischen Bildungswesens berichtete
Herr Lank, Ältensteig, insbesondere über die Beratungen beim
Württ . Industrie - und Handelstag über das Württ . Landes-
schulgesetz. Einmütig war die Kammer auch in dem Entschluß,
daß die deutsche Schrift als ein deutsches Kulturgut beibehalten
werden müsse. — Besondere „Fachprüfungen" zum Abschluß
bei den Gewerbe- und Handelsschulen in unserem Kammer¬
bezirk hält die Kammer nicht für erforderlich. Mit aller
Schärfe wendet sich die Kammer gegen das Berufsausbildungs¬
gesetz, das in der Zeit, wo alles nach dem Spardiktator ruft,
neue Organisationen schaffen will, die einen erheblichen Kosten¬
aufwand verursachen müßten und mindestens im gegenwär¬
tigen Augenblick völlig unnötig erscheinen. Es ist tief bedauer¬
lich, daß die Gesetzmacherei und Ueberorganisatton auch heute
noch nicht aufhören will. 4. Nach einem Bericht über den
gegenwärtigen Stand der Arbeitslosenversicherung, die leider
immer noch mit großen, unerträglichen Zuschüssen des Reichs
arbeitet , berichtete der Geschäftsführer noch über den Gesetz¬
entwurf betr. Stundung der Aufwertungshhpotheken. Hier¬
nach ist beabsichtigt, grundsätzlich den Zinsfuß der Aufwer¬
tungshhpotheken ab 1. November 1932 zeitgemäß zu erhöhen,
im Bedarfsfälle aber der Aufwertungsstelle die Möglichkeit
zu geben, diese Hypotheken bis 1938 weiter zu stunden. Die
Kammer verkennt nicht die Bedenken, die einem solchen Mora¬
torium entgegenftehen, und wünscht, daß die Möglichkeit der
Stundung auf Einzelfälle beschränkt bleibt, wo der Aufwer¬
tungsschuldner besonders hart getroffen würde. — Die Han¬
delskammer hat früher schon die Anregung gegeben, den Ober¬
amtsbezirk plag old, der zum Zollamt Freudenftadt gehört,
wegen der besseren Berkehrsverhältnisse dem Zollamt Calw

Neue Xratt
in Muskeln und Nerven durcĥWander's Ooomaltine? Zwei
Tatsachen bedingen ihren hohen Wert: sie enthält alle nötigen
Nährstoffgruppen im physiologisch richtigen Verhältnis und
sie wird im Organismus sofort nutzbar.
Vergleichende Versuche ergaben, daß Ooomaltine als schneller
Ersatz verbrauchter Kräfte nicht nur mehr leistet, als der sonst
dafür empfohlene Rohrzucker,:sondern, daß diese Wirkung
auch länger anhält.
Durch Ooomaltine
ergänzen Genesende ihre erschöpften Kräfte, geistig und kör¬
perlich Arbeitende erhöhen ihre Leistungen.

Ooomaltine ist in Apothekenu d Drogerien vorrätig: 250 Gramm-
Büchse RM. 2.70, 500 Gr. RM. 5.—. Gratisprobe und Drucksachen
durch:

Dr. A. Wander, G. m. b. G., Osthofen-Rheinhessen.

I « der Gaststube des Hotels „Zum Brenner " saßen
nur noch zwei Herren bei einer Flasche Sekt . Sie über¬
legten, ob sie die Nacht durchkneipen sollten , um einmal
den Sonnenaufgang im Gebirge zu erleben. Da wurde die
Tür aufgerissen.

Die junge Dame , die vorhin mit ihrem Begleiter hin-
ausgegangen war , stolperte über die Schwelle. Wie eine
Geistesgestörte sab sie aus mit dem zerwehten , dunklen
Haar , der todblassen, verzerrten Miene und dem qual¬
voll starren Blick. Mit den Händen um sich greifend , siel
sie aus den nächsten Stuhl.

Die Herren sprangen hinzu . „Gnädige Frau , was
ist geschehen? " Ein jammervolles Zucken bewegte ihren
Mund . Sie hob die Hand und über ihre Schultern deutete
sie hinaus.

„Abgestürzt !" — Und jede? Wort fiel wie ein Stein
in das atemlose Schweigen der beiden Frager : „Abge¬
stürzt — der Herr — der mein Freund war !"

XXIV.
Jin Rosenheimer Anzeiger lasen sie es , die Frau Ober¬

förster , die Theres , die auf ihren ersten Besuch als „Frau s
Oberleutnant " gekommen war , die Frau Bahnmeister und
vor allem der Fred . Zu einer langen , romantischen Ge¬
schichte war es aufgebauscht worden : Absturz des jungen
Referendars Hartung vom Brenner . Ein eigenartiger
Fall . Auf einem Mondscheinspaziergang sollte es sich zu¬
getragen haben , in der Begleitung einer jungen Dome,
die nachher in Todesängsten gelaufen gekommen wäre , um
die Leute im Hotel zur Rettung zusammenzurufen . Man
hatte ihn etwa hundert Meter tief an einer Felswand hän¬
gend gefunden , wo ein Paar Zwergtannen buchstäblich ihn
aufgefangen und gehalten hatten . So war er mit dem
Leben davongekommen . Und falls sich nicht später innere
Verletzungen herausstellten , hofften die Aerzte , ihn in ab¬
sehbarer Zeit auf den Weg der Genesung zu bringen . Als

87. Jahrgang.

Zuzuschlagen. Das Landessinanzamt wünscht noch nähere
Unterlagen und Begründungen , die beigebracht werden solle«.
Endlich wurde noch Stellung genommen gegen den Gesetzent¬
wurf betr. das Zündholzmonopol , insoweit dieses Gesetz eine
bedeutende und durch nichts gerechtfertigte Bevorzugung der
Konsumvereine Vorsicht.

Stuttgart , 29. Nov. (Entlassungen bei der Firma Hau¬
eisen.) Die Firma .Haueisen hat letzten Samstag bei dem
Handels- und Gewerbeaufsichtsanft den Antrag aus Genehmi¬
gung zur Entlassung von weiteren 200 Arbeitern eingereicht.
In den vergangenen Jahren wurden bis zu 2100 Arbeiter
bei der Firma beschäftigt. 9lach der Entlassung der beantrag¬
ten 200 Arbeiter dürsten noch insgesamt 960 Personen bei
der Firma in der Schuhproduttion tätig sein.

Stuttgart , 29. Nov. (Eine Ablehnung der Beanftenbanten.)
Ter Reichsbund der höheren Beamten, Landesgruppe Würt¬
temberg, schreibt uns : Die Landesgruppe Württemberg des
Reichsbnnds der höheren Beamten hat aus grundsätzlichen
Erwägungen von Anfang an jede Werbung für die Reichs¬
bundbank im Kreise ihrer Mitglieder abgelehnt. Sie nimmt
jeder anderen Beanftenbank gegenüber dieselbe Stellung ein
und verweist ihre Mitglieder aus die zahlreich vorhandenen
privaten und öffentlichen Bankanstalten, weil sie jede Sonder¬
einrichtung der Beamtenschaft auf dem Gebiet der Geldwirt¬
schaft ablehnt.

HeilLronn, 29. Nov. (Beleidigungsprozeß.) In einem
interessanten Beleidigungsprozeß vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht hatte sich am Donnerstag der Metallschleiscr Friedrich
Lang aus Eßlingen wegen öffentlicher Beleidigung des Stadt¬
schultheißen Neunhöffer in Schwaigern, OA. Brackenheim, zu
verantworten . Der Angeklagte, aus Schwaigern stammend,
hatte in einem „Eingesandt" in der Schwaigerner Zeitung
„Leintalbote" Neunhöffer vorgeworfen, er habe Mittel aus
dem Hilfswerk für die Schwaigerner Brandgeschädigten als
„Wahlspeck" zur Propagierung seiner Wiederwahl <am 20. 1.
1929), also öffentliche Mittel zu privaten Zwecken verwendet.
Sowohl der Staatsanwalt wie der Rechtsvertreter der illeben¬
klage Nennhöffers betonten, daß hinter dem Angeklagten ein
unsichtbarer Angeklagter zu stehen scheine, Leu man aber nicht
fasten könne, weil Lang die Verantwortung für den fraglichen
Artikel ganz aus sich nehme; gemeint ist damit der Verleger
nnd Redakteur des „Leintalboten ", Wilhelm Zundel, der im
Schwaigerner Gemeinde rat in schärfster Opposition zu Neun¬
höffer steht. Lang wurde zu 60 R.M . Geldstrafe und Tragung
der Kosten des Verfahrens , sowie der Nebenklage verurteilt;
dem Nebenkläger ist die Befugnis zur Veröffentlichung des
Urteils im „Leintalboten " aus Kosten des Verurteilten zu¬
gesprochen worden.

Balingen, 29. Nov. (Erkannte Leiche.) Bei der auf dem
Bahnhof Psrommern tödlich verunglückten Persönlichkeit
handelt es sich um den 61 Jahre alten Korbmacher Jakob
Ricker aus Talheim , OA. Rottenburg . Die Feststellung der
Identität des Toten wurde erschwert, weil er sich längere Zeit
unter falschem Atomen als Arbeiter in der Umgegend aus-
gehalten hat , um einer Verhaftung , die er wegen verschiedener
Straftaten zu gewärtigen hatte, zu entgegen.

Biberach, 29. N̂ov. (Amtsversammlung.) Die Amtsver¬
sammlung beschloß nach längerer Beratung Lurch Stichentscheid
des Vorsitzenden die Erweiterung des Bezirkskrankenhauses
und die Errichtung eines Neubaus für die Landwirtschaftliche
Schule. Die Kosten für das Bezirkskrankenhaus find mit
435000 Mark berechnet. Vorgesehen ist auch die Eingliederung
einer Wöchnerinnenabteilung . Der Neubau für die Lanüwiot-
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man nach Millernackn den Verungrucklen, aus vielen Wuu
den blutend , in anhaltender Bewußtlosigkeit , ins Hotel
gebracht hätte , wäre seine Begleiterin merkwürdigerweise
nicht mehr dagewesen. Sie sollte mit dem inzwischen durch¬
gefahrenen Zug nach Verona weftergereist sein.

„Wann does nur stimmen tuat !" sagte die Theres zu
ihrer Mutter.

Sie sah als junge Frau nicht gut aus . blaß , aufgedun¬
sen. mit dunklen Ringen um die Augen ; außerdem war
sie schwerfällig und verdrießlich geworden.

Tie Frau Bahnmeister , als sie es las , dachte: „Was
wird Ameln doazu sag'n? Sie bal den Erwin Hartung
immer a bisst gern g'mocht, wann 's auch nit hat wahv-
habcn wollen."

Einen Tag später kam Fred nach Hause. Er fand
seine Mutter in großer Sorge . Sie hatte den Morgen
eure Karte von ihrer Tochter erhalten.

„Tie Ameln is krank word 'n auf ihrer Tour !"
„Wo ist sie? " fragte Fred , mit Mühe seine Unruhe

bemeisternd.
„Jesses , does hat 's nimmer g'schrieben. Steht 's nft

auf 'm Poststempel ? "
Fred las die Karte Wort für Wort . „Liebe Mutter

ich bin krank geworden und kann die Tour nicht sorl-
setzen. In einer oder zwei Wochen hoffe ich nach Haus
kommen zu können. Brauchst dich nit zu ängstigen . Ans
Leben geht's nicht gleich. Amely ." .

An der Seite ffand als Nachschrift, wft in großer Eue
oder aus Schwäche ziemlich unleserlich: „Schreib mir nit.
Ich weiß nit . ob ich morgen noch hier bin."

Der Poststempel zeigte einen kleinen unbekannten
Ort in Süotirol . Fred enthielt sich jeder Bemerkung ; nur
als nachher der Vater kam und nörgelte , daß Amelu keine
genaue Adresse angegeben hatte , sagte er : „Wir woll n
froh sein, wann 's wieder vca is ."



schaftsschule erfordert einen Kostenaufwand von 200 000 Mark.
Rcichenhofeu, OA. Lentkirch, 29. Nov. (Tödlich verunglückt.)

Auf tragische Weise verlor die Familie des Landwirts Alois
Miller hier ihr achtjähriges DöHuchen Max. Der Vater war
am letzten Freitag mit Düngerstreuen auf dem Felde beschäf¬
tigt . Mit dem zweispännigen Dung wagen sh rang auch ein

jähriges Fohlen mit. Als dieses die Pferde belästigte, sprang
das Svhnchen Max vom Wagen und wollte das Fohlen Weg¬
treiben . Dieses, airscheinend erschreckt, schlug nach rückwärts
aus und traf den Kleinen mit dem Huf direkt ins Gesicht und
zwar in die Augen und auf die Stirn . Trotz baldiger ärzt¬
licher Hilfe ist das Kind, das noch einige Tage größtenteils
ohne Bewußtsein lebte, vorgestern nachmittag den schweren
Verletzungen erlegen.

Ravensburg , 29. Nov. (Konkurs Schüler .) Auf dem Amts¬
gericht fand in der Sache Schüler die erste Gläubigerversamm¬
lung statt , zu der etwa 20 Personen erschienen waren. Kon¬
kursverwalter , Bezirksnotar Salenbauch, teilte mit , daß die
angemeldeten Forderungen aus Warenlieferung und Darlehen
etwa eine halbe Million Mark betragen . Die Aktiva werden
auf etwa 180000 Mark geschätzt. Unter den bevorrechtigten
Forderungen befinden sich hohe Steuerforderungen , die bis
1926 zurückreichen. Die Gesamtlage muß zunächst als noch
ungeklärt bezeichnet werden. Es wurde ein Gläubigerausschuß
bestellt und beschlossen, die Mecka-Werke in Meckenbeuren in
beschränktem Umfang zunächst noch 4 Wochen weiterzuführen.

Mergelstetten, OA. Heidenheim, 29. Nov. (Trübe Aus¬
sichten.) Die auf heute geplanten Kündigungen im Betrieb
der Fa . Gebr . Zoeppritz wurden um 8 oder 14 Tage hinaus-
gefchoben, um die noch vorhandenen Bestellungen aufarbeiten
zu lassen. Leider wird mit der Schließung des Betriebs Mitte
Dezember gerechnet werden müssen.

Gmünd, 29. Nov. (Kreditbetrug.) Der 29 Jahre alte ver¬
heiratete Mühlenbauer O. St . von Nördlingen , der zuletzt in
Augsburg wohnhaft war , stand wegen Kreditbetrugs im Rück¬
fall an einem Mühlenbesitzer aus Heubach, den er etwa um
1800 Mark schädigte, vor dem Schöffengericht Gmünd . Der
Angeklagte ist vielfach vorbestraft und befindet sich zur Zeit
wegen eines anderen Betrugsfalles in Haft . Das Gericht
erkannte wegen Kreditbetrugs auf eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten , aus der zusammen mit einer früher erkannten
Strafe von 9 Monaten eine Gesamtstrafe von einem Jahr
Gefängnis gebildet wurde.

Bavs «̂
Freiburg i. Br ., 28. Nov. Der seit etwa drei Wochen ver¬

mißte Architekt Wilhelm Wagner von Freiburg wird auf
Grund einer Anzeige wegen Unterschlagung gesucht. Wagner
hatte für einen Freiburger Geschäftsmann in St . Georgen
(Breisgau ) ein Haus für 15 000 R .M . erbaut , davon den am
Bau beteiligten Handwerkern 8000 RM . ausbezahlt und den
Rest von 7000 RM ., der der Bürkle -Bank angewiesen war,
abgehoben und für sich verbraucht. Wagner hat dann an¬
scheinend versucht, sich das Geld auf andere Weise zu verschaf¬
fen. Als dies mißlang, flüchtete er in die Schweiz. Von hier
aus schrieb er an Verwandte und Bekannte mehrere Ab¬
schiedsbriefe, in denen er mitteilte , daß er sich das Leben neh¬
men wolle. Seitdem hat man nichts mehr von ihm gehört.

Neuenburg, 27. Nov. Nach dem Krieg mußten die deutschen
Befestigungen zum Schutze des Brückenkopfes zwischen dem
Rhein und dem Hardtwald gesprengt werden. Jetzt baut
Frankreich neue Anlagen zum Schutze der Grenze und die
französische Militärverwaltung hat große Mengen Zement
nach dem Lagerschuppen bei Eichwald bringen lassen, um hier
Befestigungen aufzuführen.

Vermischtes
Der vermißte Oberregierungsrat von Samson-Himmel-

stjerna. lieber den Verbleib des seit dem 19. November ver¬
mißten Oberregierungsrates im thüringischen Justizministe¬
rium , von Samson -Himmelstjerna, -ist auf Erkundigungen fol¬
gendes festzustellen: Der Vermißte hat in der Nacht vom 24.
auf den 25. November im Hotel Wittelsbach in Schliersee über¬
nachtet und ist am Vormittag des 25. November weggegangen.
Seitdem fehlt jede Spur von ihm und die bisher angestellten
Erhebungen im Schlierseer Gebiet waren bis jetzt erfolglos.
Von Samson -Himmelstjerna soll angeblich auf die Boden-
schmeid gegangen sein, ist aber dort nicht angekommen. Von
einem auffallenden Gebaren hat man an ihm nichts bemerkt.
Die polizeilichen Erhebungen werden fortgesetzt. Auch im
Bayrisch-Zeller Gebiet und sogar bis nach Tirol hinein hat
die Gendarmerie nach dem Vermißten gefahndet, ohne aber
bis jetzt seinen Aufenthalt feststellen zu können. Auch hier
werden die Erhebungen fortgesetzt.

Urteil gegen zwei Richter. Die Berufungsverhandlung in
dem Beleidigungsprozeß des Schriftstellers Leopold Schwarz¬
schild gegen die Reichsgerichtsräte Bewer und Reichert endete
mit der Verurteilung der Angeklagten zu je 300 Mark Geld¬
strafe an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von
30 Tagen . Dem Privatkläger wurde die Publikationsbefugnis
durch Aushang an der Gerichtstafel des Amtsgerichts Schöne¬
berg zugesprochen. Reichsgerichtsrat Bewer hatte in der „Deut¬
schen Richterzeitung", deren Verantwortlicher Redakteur Se¬
natspräsident Reichert ist, gegen Schwarzschild den Vorwurf
erhoben, er sei ein rechtsbeugender Literat , wobei er auf einen

Artikel Schwarzschilds „Der fahrlässige Richter" Bezug nahm,
der den Richtern im Jakubowski-Prozeß abscheulich grobe
Fahrlässigkeit vorwarf . In der ersten Instanz war Freispruch
erfolgt, da der Einzelrichter den beiden Reichsgerichtsräten den
Schutz des Paragraphen 193 zugesprochen hatte. In der Be¬
gründung zum jetzigen Urteil wird ausgeführt , daß der
Bewer 'sche Artikel in der „Deutschen Richterzeitung" eine Kri¬
tik an der .Kritik darstelle, die in der Presse an dem Jaku-
üowski-Urteil geübt worden war . Dabei habe sich Bewer
insbesondere gegen den Privatkläger Schwarzschild gewandt.
Mit Ausnahme des Schlußsatzes, in dem es heißt, daß Schwarz¬
schild ein „rechtsbeugender Literat " sei, der mit empörender
Fahrlässigkeit Wider die Wahrheit Beschuldigungen gegen den
Richterstand erhoben habe, sei das Verhalten nicht beleidigend.
Der Schlußsatz jedoch enthalte einen bewußten Ausdruck der
Mißachtung . Der Schutz des Paragraphen 193, der von dem
Einzelrichter den Angeklagten zugebilligt worden sei, habe
ihnen vom Berufungsgericht nicht bewilligt werden können.
Es stehe zwar fest, daß die beiden Reichsgerichtsräte als Her¬
ausgeber und Mitredakteure einer Fachzeitschrift und als Vor¬
standsmitglieder des Deutschen Richterbundes berechtigt waren,
Angriffe auf den Richterstand zurückzuweisen. Mit dem Aus¬
druck „rechtsbeugender Literat " sei jedoch die Grenze der Wah¬
rung berechtigter Interessen überschritten worden. Stafmil-
dernd für die Angeklagten sei ihre zweifellos große Erregung
über die Schwarzschild-Angriffe, weshalb es das Gericht bei
einer Geldstrafe habe bewenden lassen.

Eine Villa ausgeraubt. Ein schweres Verbrechen wurde
in der Villa Freiherr -Von-Steinstraße 19 in Schöneberg ver¬
übt , die der Aerzteversicherung gehört. Die 21jährige Haus¬
angestellte Rose Harwald wurde von der heimkehrenden Wirt¬
schafterin auf dem Flur entkleidet in einer Blutlache liegend
bewußtlos aufgefunden. Das Mädchen wurde sofort ins
Krankenhaus gebracht. Die Polizei stellte fest, daß sämtliche
Behältnisse in der Wohnung geöffnet und durchwühlt waren.
Dem Einbruch ist offenbar ein Sittlichkeitsverbrechen voran¬
gegangen. Im Haus sind zwei Hausangestellte beschäftigt.
Der im Obergeschoß wohnende Direktor Bradatsch befindet sich
zurzeit auf Reisen. Seine Frau weilte abends im Theater.
Es steht bisher weder fest, was geraubt worden ist, noch wie
die Verbrecher entkommen konnten.

Konkurs des Londoner Direktors Spencer Horne. Großes
Aufsehen erregte in der Finanzwelt die Nachricht, daß einer
der bedeutendsten Gesellschaftsdirektoren in der City von Lon¬
don, Henry Spencer Horne, seine Direktorenposten niedergelegt
und angekündigt hat , daß er Konkurs gegen sich beantragen
werde. Die Blätter weisen darauf hin, daß allein das persön¬
liche Vermögen Hornes in Mitleidenschaft gezogen ist.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft
Wirtschaftliche Wochenrnnbschan.

Börse.  Die abgelaufene Berichtswoche brachte eine all¬
gemeine Enttäuschung und weitere Kursverluste . Eine voll¬
ständige Leblosigkeit des Geschäftes kennzeichnete die Situation.
Die Fortdauer der Jnsolvenzwelle im Bankiergewerbe hat nicht
nur die Krisenstimmung weiter verstärkt, sondern auch Exe¬
kutionen ausgelöst. Das Vertrauen ist empfindlich gestört
und die Kundschaft ist ängstlich geworden. Dazu treten die
Beengungen durch die Kreditschwierigkeitenund die veränderte
Einstellung mancher Geldgeber. Mit einer gewissen Sorge
wartet man ab, ob die Zwischenfälle im Bankgewerbe nicht
Konsequenzen für einzelne Jndustriefirmen zur Folge haben,
die mit schwach gewordenen Bankierkreisen in Kreditverbindung
standen. Jedenfalls herrscht überall starke Zurückhaltung vor.
Kursverluste hatten an den Effektenmärkten so ziemlich alle
Werte. Der Rentenmarkt blieb völlig umsatzlos. Das Stüt¬
zungskonsortium mußte in größerem Umfang in Tätigkeit
treten.

Geldmarkt.  Die Lage am Geldmarkt blieb, abgesehen
von Tagesgeld, das wie immer vor dem Ultimo in größeren
Mengen angeboten und demgemäß leichter ist, recht steif. Der
Grund hiefür lag hauptsächlich in der größeren Nachfrage der
öffentlichen Stellen , besonders der Kommunen. Zudem steht
der Jahresultimo mit seinen Schwierigkeiten für die Reichs¬
kasse vor der Tür . Wenn auch der Dezember eine erhebliche
Belastung bringt , so ist doch zu hoffen, daß die saisonmäßig
günstigen Anfangsmonate des nächsten Jahres Las wieder gut¬
machen werden. Der Geldbedarf der privaten Kundschaft wie
der Börse ist äußerst gering.

Produkten markt.  An den Produktenmärkten ist nach
einer langen Periode stetigen Rückgangs ein Stillstand des
Abschwächungsprozesseseingetreten . Für Brotgetreide konn¬
ten sich sogar meist allerdings noch, bescheidene Preiserholungen
durchsetzen. Das Angebot scheint zurückgegangen zu sein. An
der Stuttgarter Landesproduktenbörse kosteten Wiesenheu 9.5
(— U) und Stroh 5 (und.) Mark pro Dz. An der Berliner
Produktenbörse notierten Weizen 246 (4- 12), Roggen 181 (4-
8), Futtergerste 179 (4- 2), Hafer 167 ( 4-3) Mark je pro Tonne
und Weizenmehl 34U (4- 1U) Mark pro Dz.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist mit 135,3
gegenüber der Vorwoche unverändert geblieben. Die Eisen¬
preise waren erneut rückläufig. Auf den Häuteauktionen wur¬
den bei etwas festerer Stimmung die Preise der Vorauktionen
bezahlt. Das Ledergeschäft ist ziemlich lebhaft. Auf den
Lebensmittelmärkten war Zucker abgeschwächt auf schwächere

Auslands -Meldungen und infolge des zu erwartenden,deutsch,̂
Exportangebots . Die Textilkonjunktur ist nach monatelang,
Zurückhaltung zum Winter etwas bester geworden. Auf den
Metallmärkten waren Kupfer, Blei und Zink etwas höher '

Viehmarkt.  Die Schlachrviehmärkte zeigten gegenübe,
der Vorwoche keine nennenswerten Verschiebungen- in den sv
schickungsziffern. Das Geschäft wickelte sich bei Großviet
schleppend ab, bei Kälbern und Schweinen blieb es im M
gemeinen ruhig . Die Preise waren unverändert , zum in,
rückläufig. ^ ^

Holzmarkt.  Am Rundholzmarkt ist das Geschäft«,
leichtem Zunehmen begriffen. Papierholz hat weiter günstig
Absatzverhältnisse. Auch Brennholz kann gut untergebrach
werden. Bretter und Bauholz haben weiter ruhigen Mast

Konkurse und Vergleichsverfahren: Neue Konkurse
Nachl. d. Georg Loeb, kaufm. Direktor in Stuttgart ; Emi
Betzner, Herren - und Damenkonfektionsgeschäft in KirG
heim u. T.; Friedrich Tscheulin, Revolverdreherei in Owm
Teck; Fa . Krause u. Sauter , Ledevwarenfabrik, Inh . Alben
Mehl in Stuttgart ; Eugen Roth , Schreinerei in Oberdor!
OA. Neresheim ; Witwe Jda Dreifuß , Manufakturwarenge-
schäft in Buchau; Hans Eckardt, Maschineningeniur in Uln
Adglf Schurr , Inh . d. Fa . Paul Autenrieth 's Nachf ^
Langenau OA. Ulm; Georg Fahrian , KolonialwarengesW
in Ulm; Nachl. d. Kaufm. Alfred Bauer , TextilagenturcnA
Stuttgart ; Joh . Alber, Sattlermeister in Onstmettingen
Vergleichsverfahren:  Fräulein Lina Hauber,
pengeschäft in Stuttgart ; Fa . Geiger u . Co., Fabrikation von
Sand -Aufbereitungsmaschinen in Stuttgart ; Wilh. -
gern. Warengeschäft in Cleebronn OA. Brackenheim.

lüIusiirlHsus

rrui »» , , nmnÄs
Leopoläntmüe, Lohe MnergE

Autorisierte Verkaufsstelle.
Empfehle als Weihnachts -Geschenke

Llslkßs 'sls - Mustkapparate». Platten sowie Sprech-,
Kofferapparate und Platten aller anderen  Marken.
Größte Auswahl in Musikinstrumenten und Zubehörteile!!.
Schöne Geschenkbände in Musikalien. — Alle Reparaturen!

Der werten Einwohnerschaft von Neuenbürg u«j;
Umgebung empfehle ich meine

Aatmheilpraxis
mit Hand- und Schwachstrom-Massage sowie Atem- und
Heilgymnastik.

M. E. Schaefer, Pforzheim, Naturheilkundige.
Bismarckstraße 51, I.

Sprechzeit täglich8—12 und 14—18 Uhr, Samstags
keine. Dringende Bestellungen nach auswärts werden nach
Möglichkeit sofort berücksichtigt.

Wir gründen allerorts eine
i IS s»I «s

und suchen dazu eine

welches auch ihr Beruf od. Wohnort sei. Kennt¬
nisse, Kapital oder Lager nicht erforderlich. Monatl.
Verdienst bequem ca. 400—600 RM. Angeb. sofort
unter „Existenz 2333" an Ala, HaasensteinL
Vogler, Frankfurt a. M.

Z Geschäfts - Eröffnung.

- i

— «Der verehrten Einwohnerschaftvon Herrenalb-
^ und Amgegend zur̂Kenntnis, daß ich am heutigen-

Tage einêM MD Z
W Darnrn -Schneiderei
^ Gernsbacherstratze Nr. 123 eröffnet habe.
— Zur Anfertigung gelangen Gefellschafts«
— Kleider, Kostüme, Mäntel , StratzenkleiderZ
— und alle in mein Fach einschlägigen Arbeiten. ^
^ Durch gute Beziehungen mit ersten Modehäuserns
— bin ich auch in die Lage versetzt, immer die neuestens
—  Modeschöpfungen in Stoffen jeder Art zu liefern. Z
^ Ich bitte um gefl. Unterstützung meines jungens
--  Unternehmens. ^
— Hochachtungsvoll s
M Maria Astor » geprüfte Schneiderin . Z
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jeder Art

durch
Inkaffo-Geschäst Wülfing«

Neuenbürg.
Dennach.

Eine schwere,mit dem zweiten
Kalb 32 Wochen trächt., fehle»
freie, gut gewöhnte

F«hrt«h.
setzt dem
Verkauf aus

Friederike Härter,
beim Friedhof.

1
1
1
1

Wo kaufe ich guterhaltene
Möbel jeder Art?

im Möbel-An. und Verkauf
M. Fritz. Pforzheim
Oestliche 62. Telefon 8S1

WKM M»
Locleuvacks, Kocleodere
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ölet und Zink etwas höher
hrviehmärkte zeigten gegenkb-,
ten Verschiebungen in den̂
t wickelte sich bei GroßM
d Schweinen blieb es imn«'
laren unverändert, zum
cholzmarkt ist das Geschäft j,
Papierholz hat weiter günstig
nholz kann gut untergeLra»
haben tveiter ruhigen Mark

stahren: Neue Konkurse
Direktor in Stuttgart; Emj

nkonfektionsgeschäft in Kirtzn, Revolverdreherei in Owen-
Lederwarenfabrik, Inh.
toth, Schreinerei in Oberdors
Dreifuß, Manufakturwarenge.-t, Maschineningeniur in Ulm-
Paul Llutenrieth's Nachfh
Zahrian, KolonialwarengesM
red Bauer, Textilagenturen in
rmeister in Onstni-ettingen. -
Fräulein Lina Hauber, Arm-
feigeru. Co., Fabrikation vm
in Stuttgart; Wilh. Wert

rn OA, Brackenheim.
» -

Oui »» , , NM «,
l-eopolüstralie, Lvke llskaekg» .
* sIs - Verkaufsstelle
nachts -Gefchenke
als ». Platten sowie Sprech¬
aller anderen  Marken,

rumenten und Zubehörteile»,
ikalien . — Alle Reparaturen!
last von Neuenbürg und'

ilpraxis
r-Massage sowie Atem- und

Osesr Sursksrci, PSorrksim,

vercken Liebln 6er

k4sximiISsnrtrsks ISS.
1eIeton 14r. 5158. lVläülZe Preise.

Lekrplsn kostenlos.
KursbeZinn iäZiick.  hlnterrielit vvirck aucst in 6en l̂ benckstunäen erteilt.

I- i d»j

.MMr. ..^

MKkMM 'iWi 'sllW

H »M8 Ittk.

Zperialgescliätttür
- WÜSSISlsL « rrs

kesorgM8iv zvlwell Ihre VeilwsiM-MIMe.
ä°n. d « » s Ä u°8-, TonrZsi ' vsi ' IstlsuI

Vas Sie LULb sucben: veZen F.utZ3b  e unseres Packens LIurnenstraLe 28.
Nälltelstotte, LIeiäerslokke, keläenslotte. 8smtv. zsoke«-

kalter. SsuLkIeiäerslolke. Vnlerrovlistotte,
8vt>ürreil8lotte. llemäenklsaelle,

Vk!Ü«lükkll: Vamast, llalbleinen, llaustucb, llemckentuck,
dtacco, 2ekir, italbklaneU, Lettucbdider, llanätücber,

Lelldsrvliellt. Velllisltuv. 8MMeelien . 8eillllokdv8eil
bis ru

5ie tincken nur beste Qualitäten unck reicke ^usrvabl. prorsnt I?st »s1t.

rr . 6 . MMee , strä^ L.

MZW

M.

zheim , Naturheilkundigh
traße 51, I.
und 14—18 Uhr, Samstags
nach auswärts werden nach

erorts eine
sSUI <s

«si«
d. Wohnort sei. Kennl¬
icht erforderlich. Monatl.
-600 RM. Angeb. sofort
m Ala , HaasensteinLr.

Lröiinung.ß
erschaft von Herrenalb -
itnis, daß ich am heutigen-

Meiderri V
123 eröffnet habe. S

langen Gefellschafts« S
ntel , Stratzenkleider -
schlägigen Arbeiten. ^
ir mit ersten Modehäuserns
ersetzt, immer die neuestenS
en jeder Art zu liefern. ^
wstützung meines jungen̂

htungsvoll s
geprüfte Schneiderin. Z
III!»lIII!I»NIII»lIIlIll»»M
kiklSWstMW

jeder Art
durch

Znkasso-Geschäft Wolfingn
Neuenbürg.
Dennach.

Eineschwere,mit dem zweiten
ssalb 32 Wochen trächt., fehl«'
reie, gut gewöhnte
W -md
WrW.
etzt dem
Lerkauf aus

Friederike Hörter.
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Do Kaufe ich guterhaltene
Möbel jeder Art?

m Möbel-An. und Berkaus
M . Fritz , Pforzheim.
Oestliche 62. Telefon 8S7,
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wsiss unck kostsnlos.

Vi. mseNsn ria.suf sufms .Nssm. üsS
wi. »ut nsugsko ^sns
Kincksr sobsnkwSisv S IVIŝir
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Wegzugshalber verkaufe ich:

1 Komplettes neues Schlafzimmer , hell Eichen,
1 kompl . neues Herrrenzimmer , dunkel Eichen,
1 komplettes neues Wohnzimmer , schwarz Eichen,
1 Kleiderschrank , Sofa , schönen modernen weißen
Küchenherd, grün emaillierten Zimmerofen (Dauer¬
brenner), 1 komplette Kücheneinrichtung» Korb-
möbelgarnitur , 2 eiserne weiße kompl . Betten,
Lampen usw ., 1 neue Haid L Neu -Nähmaschine.

Anzusehen am Sonntag den1. Dezember 1929 bei
Bauer, Herrenalb, LommerhLim

(Auch auf Teilzahlung).
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Neuenbürg.
Möbliertes, heizbaresZimmer

in schöner Lage sofort oder
später zu vermiete «.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

Birkenseld.
Schönes, möbl., geräum.

Zimmer
an bess. Herrn oder Fräulein
sofort zu vermieten.

Zu erfragen bei der Agenturds. Blattes.

Um zu räume«:
Schüler - Violinen , vor¬

her Mk. 16.—, jetzt Mk.10.—,
dieselbe in gebrauchtz.M.5.—,
Ziehharmonikas von 6 M.
an, Zithern v. 8 M. an bei

Mustk -Hohnloser»
Pforzheim , Enzstraße 9.

VeiknscdtL-^utlrSHS
recdkeltlg erbeten.

rraoe »»ia »in 'r
paorooaapairnn « knittinrrea

SirNsnksIN: kiNsIe Msusndvrg
(t>. Zck»srr«sI6rsntj.bIo1sI) (Llernlsösrlsge dieser)
Lsumgsrtsnstrsbs  TTllttvocbs uncl Zountsgs

ktnieckigung: kRotosuinsbmen sltes 5ck. äperisliM : kinciei.-. psmUien-, 6 »cbreitL-
lillciei.. Vergsüberungen  nsck kleinen Viiciem. /suinsbmen !m eigenen 6sini.
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Neuenbürg.

Calmbach.verkante
Neuenbürg.

2rga Privat, sehr gut erhalten,
billig zu verkaufen

Zu erfragen in der „Enz-
Aer"-Geschäftsstelle.

Air.Mech,Re»e»biirg,
Ofen-Geschäft.

Defen, Herde, Waschkeffel rc.

SchWlMe«.
alte können für neue umge¬
tauscht werden bei

Musik -Hohnloser,
Pforzheim , Enzstraße 9.

Solange Vorrat:

per Pfd.M.2.-.LodenM.2.50
an Private. — Spinnerei
Tirschenreuth 367 (Bay ).
Muster gratis.

Spielwaren aller Art,
Puppenwagen . Wiegenpferde.

Chri stdanm fchmnck
empfiehlt in schöner Auswahl

Ulbert Meist.
NiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiQ

Zllserate Wea de» WW

1 Herrenüberzieher, neu für
mittlere Figur, 1 Hochzeits¬
anzug. 1 Zentrifuge (Manz),
2 Kuhgeschirre, einige Zent¬
ner Heu.

Schömbergerstr . 245.
Denkt an de«

ZT Friseur TZ
beim

Weihnachts-
LinkaukI

Neuenbürg.

Piano,
sehr gut , äußerst
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enztäler-

Mit Zhretri Walwurzfluid habe
lch die besten Erfolge erzielt und
kann ihn
ich Beste euMles.

I . Sch., Schmiedmstr., Fluorn.
Walwurzfluid best bewährt als
schmerzlindernde Einreibung bei
Rheuma, Gicht und Nerven¬
schmerzen, bei Verrenkungen und

Verstauchungen
Große Flasche Mk. 2.—
Spezial doppelstark Mk. 3.—
Sparpackung ->/«Liter Mk. 5.—

Zu haben:
In den Apotheken zu Neuenbürg,

Herrenalb und Schömberg.

8tn«Ilms8M«ell!

Isuod Isnsck«
piorrdeim , Oeimlin̂ str. 8.

Gräfenhausen.
Habe eine junge, erstklassige,

fehlerfreie, 38 Wochen trächtigeJahr-
Kuh

zu ver¬
kaufen.

Wilh . Ahr.
Niebelsbach.

Eine
N«tz-md
Mrkuh.
36 Wochen
trächtig, zu verkaufen.

Hansnummer 131.
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>Va8 Kosten die in meinem Zckaulensier okne Preisangabe
ausgestellten drei Kleidungsstücke

Ls sinä kolgsnäe Preise susgesetrt:
1 . pr *SiS : 1 USstSP oäer ^ NLUg nsck kreier Wakl

im Werte bis ru 120-
sowie 6is öerecktigung, 2 Dressen von minüerbemitleiterl
Knaben anrugeben, 6ie kostenlos 1 Wintermantel erkalten

2 »^ NSßS : 1 Mstsr ' oäsr K N̂LUg nack kreier Wakl
im Werte bis ru 00 . —

unä äie Verecktigung rur Angabe 6er ^ ärssse eines unbe¬
mittelten Knaben, «ier kostenlos einen ^ n?ug erkält.

3 »1̂ I*8l8 !! 1 H 086  nsck kreier Wakl im Werte bis 7U 2ä ^ a—

4. S. prsi « : )e ein EutsrNsin , berecktigenä 2ur Sntnakme von
Ware jecler ^ rt im Werte von.

1V, I*rs »a : )e ein Lutsrkvin , berecktigenä rur Sntnakme von
Ware jeäer TVrt im Werts von.

IZeäinZungen:
Oer Wettbewerb lsukt vom 2S. blovsmber bis 10. verember sbencis 7 ttkr. Oie Beteiligung
dsrsn stellt jsäermgnn krsi. Ausgenommen ist ciss Qessmtpersonsi meines kluuses.
leäer lsilneilmer äsrk nur einen Zettel abgebsn . Oer lsilnetimerrettsl ist in verscbiossenem

Louvsrt ein ûrsicben.
lnnertislb 10 Isgen nsck Scbiuk 6ss Wettbewerbs werden unter Aussctliuk des kiectits-
wegs sus cien Lösungen dis Preisträger ermittelt und durck die Dsgesreitungen de-

Irsnnt gegeben . Lei mekreren ricktigen I,ösungen entscheidet ciss l.os.
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kilA» !!WM Mm
eigene und fremde Fabrikate in ver- 8
schiedenen Holzarten, tadellos gerichtet,
preiswert und günstig zu verkaufen.

86 UILVIMVM, pisnofottefabrik, 8IUII 6äkri
Eckhaus 12 Neckarstratze.
Bitte Adresse genau beachten.

Ver gesündeste Vrt veuttchlands
vielleicht der Welt überhaupt ist Wiesen im Rhöngebirge.
Dort erfreuen sich die Leute bis ins höchste Alter bester
Gesundheit bei schwerer Arbeit. Warum ? Weil sie lt. amtl.
Bestätigung den ges. gesch. altbekannten heilkräftigen Rhöner
Gebirgskrautertee trinken, den es seit Jahren in 4 versch.
Mischungen in den Apotheken gibt. Folgen Sie dem Beispiel

dieser Alten und trinken Sie jetzt im Herbst
KSisner OsdrrgLkrZutsrLST»

Nr. 1 Gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß,
Arterienverkalkung, Magen- und Darmbeschwerden,
Appetitlosigkeit, Nieren- und Blasenleiden usw.

Nk. 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hä-
morrhoiden, Krampfadern, geschwollene Beine,
Wassersucht, Fettleibigkeit usw.

Nr. 3 Gegen Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenleiden rc.

Nr. 4 Zur Blutreinigung und-Verbesserung, gegen Ver-
stopsung und Hautunreinigkeiten.

Lassen Sie sich nicht irgend einen anderen Tee geben, sondern
verlangen Sie ausdrücklich„Rhöner Gebirgskrautertee".
Er hat Tausenden geholfen und Hilst auch Ihnen. Zu haben

in der Apotheke in Neuenbürg.

«Institut
Pforzheim, Untere Zfpringerste. IS.
Sprechstunden: Täglich von 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends. Samstag und Sonntag keine
Sprechstunde. Seit 13 Fahren beste Heilerfolge.
Bestrahlungen mit Höhensonne,Halalampe, Sollux
rot, blau und gelb. Elektrische Behandlung. Galv.
Farad. Sinusoidal rc., Massage, Inhalieren und
Schönheitspflege. Heildiätethik, Atemschulung,
Lebenskunst. - Voranmeldungen erwünscht.

Knochenkrankheiten

verhütet sicher„ Ostevsair " » Stark vitaminhaltige Bich -Enml-
siau aus geprüftem Dorschlebektran ! « Wir « verblüffend schnell
» Keine Kümmerlinge mehr » Erstannliche Frehlust und Schnell-
wiichfiglcit « Glänzend bewährt beim Geflügel - viele Wintereier
»Unseren „Ratgeber - mit neuzeitlichen Fütterungs -Anweisungen

erhalten Sie gratis in nnsere» Niederlagen ober direlt von

vl.Srodcmsnn Ltism .^sbr .m.d .bi., I-siprig -Sutritnseti

Zu haben: In Höfen bei: Hermann Binder, Mehlhandlung.
In Langenbrand bei: Ludwig Stauch, Emil Wurster's
Nachfolger, Gemischtwaren. In Herrenalb bei: Wilhelm

König, Inh . W. Lörcher, Kolonialwaren.

M LMMe».
Stark wollgemischte Westen mit
Umlegkragen per Stück 7 Mk.

L.Straub ,BeriissdleidW,Pforzheim
Zerrennerstraße2, neben Ufa.

iL

W

/ )a § /rÄA/ <H/ke Wsz/rncriMMMV/rL

l.e«vo!rl8v!str, !näu8lri6llsu8.
Vertreter in kleuendürx: Lugsi»

Darlehen
in jeder Höhe nach Pflichteinzahlung, in 3 und 6 Mo¬
nate« auszahlbar, durch Abschluß eines Kreditsparoertrages
bei nur 2—5°/vigem Zins, welcher nach Tilgung wieder
zurückoergütet wird. (Verlangen Sie Prospekte). Kresego
KrediLselbsthilfe, e. G. m. b. H.
Zuständiger Hauptvertreter: R . Maier, Herrenalb-Rotensol.
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